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Politiſche Ueberſicht
Das Deutſche Wochenblatt hält an ſeiner Behauptungfeſt daß eine gliſche Krerthon unter Kapitän Batemäan

mit dem Auftrage ausgeſandt worden ſei um die Emin
Paſcha Expedition des Dr Peters abzufangen Das
Deutſche Wochenblatt druckt zum Beweiſe deſſen daß es

recht habe einen Brief ab welchen Hr Peters an ſeinen
Keiſegenoſſen Ad v Tiedemann geſchrieben hat und dieſerBrief u jeden Zweifel darüber ausſchließen daß die gemel
deten Thatſachen ſo unglaublich ſie auch erſcheinen doch un
umſtößlich feſtſtehen er Brief von Herrn Peters lautet
wie folgt Kilima Ndſcharo Station d 17 Sept 1891

Sehr geehrter Herr von Tiedemann Miwelt
J nen eine für Sie ganz intereſſante Mittheilungm n daß uhſer Freund Jackſon aus dem service

ciub London geblackballed iſt weil er ihre Forderung von
Buſiba aus nicht angenommen hat So erzählt mir Kapitän
Bateman jetzt Bee Kommandant von Taveta Dieſer
Bateman war der Weiße der uns damals in den Mumonibergen
gemeldet wurde er kam mit mehreren Geſchützen und 150
Sudaneſen um uns zu fangen über Kilolumu Er ſchlug die
Wadſagga und hat hernach 50 60 Granaten in unſern Lager
platz zwiſchen ſagga und Mumoni geworfen Sie wiſſen
in die Bananen am Tana weil er glaubte wir wären noch
dort Jackſon iſt aus der Geſellſchaftentlaſſen wäre vor 14 Tagen um ein Haar in Romboerſtochen 33 ſchlug die Angreifer aber es war ein Gefecht

à la Mangati ich verlor einen Weißen Sergeant Schubert
und 4 Mann Mit den verbindlichſten Grüßen von Johannes
und mir Jhr hochachtungsvoll ergebener Karl Peters

Das Deutſche Wochenblatt hat damit den Beweis dafür
erbracht re Herr Peters der Anſicht war Bateman
wollte oder ſollte ihn abfangen Daß dieſes Abfangen auf
den Einfluß des Grafen Herbert Bismarck iriczuf rn
ſei kann niemand aus dem Briefe merken aber das Deutſche
Wochenblatt meint es könne die volle Gewähr dafür
übernehmen daß die Anſchuldigungen gegen den Grafen Herbert
Bismarck auf direkten Ausſagen des Kapitän Bateman
beruhen Wie bekannt haben die Hamb Nachr in einem
leidenſchaftlichen Ausfall gegen das Deutſche Wochenbl die
Angaben deſſelben als Verleumdungen bezeichnet und geſagtwenn jemand durch dieſelben ſich beleidigt ſühlen ſollte könnte

dies nur die deutſche oder die engliſche Regierung ſein Uns
ſelbſt SagleZtg vom 6 Nov wurden die im Deittſchen

ochenbl gemachten Angaben aus guter Quelle als bös
willige Erfindungen bezeichnet und wir ſehen trotz des An
rufes welchen das Dentſche Wochenbl an uns richtet vor
läufig durchaus noch nicht ein warum wir durch das
Vorliegende von der Anſicht abkommen ſollten daß wir es
hier mit Erfindungen zu thun haben auf welche das Deutſche
Wochenbl um den üblichen Kunſtausdruck zu brauchen
hineingelegt worden iſt Wir gehören das iſt m e

bekannt nicht zu den Verehrern des Grafen Herbert Bismarck
Aber die Behauptung des Deutſchen Wochenbl daß wiederum

Herr Bateman behauptet habe Graf Bismarck ſei der Attentäter
ist noch nicht dazu uns davon zu überzeugen daß dieſer

etztere ſeine Staatskunſt wirklich in ſo außerordentlich über
raſchender Weiſe zum Ausdruck gebracht habe Wenn weiterhin
das Deutſche Wochenbl fordert daß von amtlicher Seite
enauer Aufſchluß über dieſe Angelegenheit gegeben werde
o haben wir gar nichts gegen dieſe Forderung ein

zuwenden Es wird zur Entſcheidung dieſes Punktes darauf
ankommen bis zu welchem Grade die deutſche Regierung

die engliſche kommt ja wohl auch nach Anſicht des D
nicht in Betracht durch die neuerdings aufgeſtellten Be
hauptungen deſſelben ſich dazu gereizt fühlt oder nicht

Wie berichtet iſt während des Verlaufes der Berathungen
der Generalſynode auch die alte Frage von der Verlegung
des Buß und Bettages neu aufgerollt worden Die
Generalſynode hat i mit Mehrheit für eine Verlegung er

klärt aber der jetzige Bußtag b in derſelben auch ſeine Ver
theidiger KD Sonſt haben den alten Bußtag viele
Leute B Beamten und Lehrer gern weil er ihnen einen
freien Tag mehr giebt der ihnen das Erwachen der Natur
zu beobachten geſtattet Dagegen ſind die Arbeitgeber in der
Land wirthſchaft durchweg gegen den jetzigen Termin weil ein
Feiertag zur Zeit der ihnen ſehr hinderlich
iſt Eine dem Abgeordnetenhauſe unterbreitete Vorlage nahm
für den Bußtag den Freitag nach dem letzten Sonntag nach
Trinitatis in Ausſicht Dagegen erhob aber die Jnduſtrie
ihren Einſpruch weil für ſie der Verluſt eines Arbeitstages
kurz vor Weihnachten ſehr ſtörend ſei indem bei ſehr vielen
l um dieſe Zeit vorübergehend eine ge
teigerte Thätigkeit wegen der Nähe des Weihnachtsfeſtes er
arries wird und weil der Freitag ſich überhaupt nicht zum

iertag eigene da es ſich dann am Sonnabend vielfach nicht
lohnen würde die Arbeit ren Jn dem Entwurf des
jetzt der Generalſynode unterbreiteten Kirchengeſetzes wird da
rum der Mittwoch vor dem letzten Trinitatisſonntage als
Buß und Bettag vorgeſchlagen Aber die Induſtrie hat auch

egen dieſen Tag den berechtigten Einwand erhoben daß er
n die Zeit der Arbeit für das Weihnachtsgeſchäft fällt Ein

neuer Gegner dieſes Tages und überhaupt der Verlegung desBußtages in den Spätherbſt erhebt ſich jetzt in der Deuhſchen

r Der Schleſiſche Zweigverein derZucker induſtriellen hat ſich in einer Eingabe vom
19 Okt an den Kultusminiſter gewandt in der es u a heißt

Jhr nämlich der Zuckerinduſtrie Intereſſe erheiſcht einemöglichſt raſche Aufardeitung der Ken
gehalt zen chluß des de ſtark abnimmt ein Feiertag

mitten n der Woche würde die Aufarbeitung weſentlich beeinträchtigen da die Prodnktionsziffer der betreffenden Woche um

gale Zei
a d Saale Freitag den 20

Fünfundzwanzigſter Jahrgang

ung
Anzeigen

werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Anuoucen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet
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mehr als den auf dieſe eine Schicht entfallenden Antheil ver
ringert und die Herſtellungskoſten per Centner ganz fühlbar
geſteigert werden würden Die Verhältniſſe der meiſten
deutſchen Jnduſtrien haben ſich in letzter Zeit nicht Winſtig ge
ſtaltet Die Jnduſtrie und der gewerbliche Verkehr vor Weih
nachten erheiſchen eine nicht geringere Berückſichtigung als die
landwirthſchaftlichen Jntereſſen Auch gilt es bei allen der
artigen geſetzgeberiſchen Maßnahmen den Eindruck zu beachten
den ſie auf die Arbeiter Bevölkerung zu machen geeignet
ſind Hätte letztere Veranlaſſung damit unzufrieden zu ſein
ſo würden die moraliſchen Erfolge theilweiſe wieder illuſoriſch
welche unſere ſozialpolitiſche Geſetzgebung zurn Wohle der
Arbeiter bereits aufzuweiſen hat und mehr und mehr erringen
ſoll Da es vieken Arbeitern ohnehin ſchwer wird in den
Wintermonaten das Nöthige zum Unterhalte der Familie zu
erwerben ſo würde ein weiterer Ausfall im Verdienſt zurZeit der Jahreswende neben den vielen ſchon jetzt verdienſtloſen
Tagen eine Arbeiterfamilie erheblich ſchädigen Will man den
Buß und Bettag in den Winter verlegen ſo erſcheint es
beſſer einen Tag im Februar oder März zu wählen Wir
erlauben uns aber einer hohen Staatsregierung zur geneigten
Erwägung anheimzugeben ſofern man den Buß und Bettag
nicht auf einen Sonntag verlegen will ihn in die Sommer
zeit zwiſchen Beſtellung und Ernte zu legen weil dies
ſowohl für die Jnduſtrie wie für die Landwirthſchaft der ge
eignetſte Zeitpunkt ſein dürfte insbeſondere auch in Rückſicht
auf die Arbeiter da es für den Menſchen zuträglicher und
heilſamer iſt außerhalb der Kirchzeit ſich in Gottes freier
Natur zu ergehen als durch die Witterungsverhältniſſe in die
vier Wände gebannt zu werden

Anderſeits wird in einem Eingeſandt der KreuzZtg der
Aſchermittwoch als der geeignetſte Tag empfohlen Der
Vorſchlag iſt durchaus nicht unpraktiſch Ohne die Zu
ſtimmung der katholiſchen Kirche zu der Verlegung kann man
doch nichts Durchgreifendes ſchaffen Und die katholiſche Kirche
dürfte vielleicht am erſten auf dieſen Vorſchlag eingehen weil
der Aſchermittwoch ohnehin den Charakter eines Bußtages
hat Nur fragt es ſich ſchließlich ob wir überhaupt einen
Buß und Bettag brauchen Jm Oberharz z B ſind dieLente glücklich daß ihnen noch nie ein Bußtag anferle t worden

iſt und ſie ſind ebenſo fromm und ebenſo glücklich obwohl ſie
nicht wie die Leute im Unterland einen Bußtag haben Die
evangeliſchen Chriſten ſuchen überall dem Buß und Bettage
zu entfliehen Am Bußtage reiſen die Thüringer und preußiſchen
Sachfen gern nach Leipzig und Dresden um fich dort zu erluſtigen und ebenſo h es zwiſchen Preußen und Ham

burg uſw Am hamburgiſchen Bußtage ſtrömen die Leute
aus Altona uſw nach Berlin und nach anderen preußiſchen
Orten um dort über die Schnur zu ſchlagen weil die heimath
liche Geſetzgebung das nicht zugiebt

Deutſches Reich
Berlin 20 Nov Der Kaiſer hat eine große Anzahl von

Mitgliedern der Generalſynode auf nächſten Montag abend
7 Uhr ins Neue Palais eingeladen

Berlin 19 Nov Eigenbericht Gegenüber der Meldung
daß Graf Schuwaloff vom Zaren zum Generalgouverneur
von Moskau in Ausſicht genommen ſei kann verſichert werden
daß dieſelbe auf unzutreffende Vermuthungen zurückzuführen iſt
Von der Wahrſcheinlichkeit eines Rücktrittes des Großfürſten
Sergius iſt nirgends etwas bekannt Von derſelben wohl
unterrichteten Seite wird uns auch das Gerücht von dem be
vorſtehenden Beſuche des Zarewitſch in Paris als grundlos
bezeichnet Türkiſche Blätter behaupten daß die Hohe Pforte
nunmehr über die erforderlichen Mittel verfüge um die ſchon
im Sommer ernannten Jmams den verſchiedenen Botſchaften
beizugeſellen Dieſer neue Attaché ſoll gleichzeitig als Geiſtlicherund als Rechtskonſulent beſchäftigt werden Die Entſendung

ſoll anfangs Dezember erfolgen

Dem Vernehmen nach iſt die Nachricht Berliner Blätter daß
Herr von Rauchhaupt ſein Mandat niederlegen wolle un
richt ig Derſelbe hat nur erklärt daß ſeine Amtsgeſchäfte als
Landrath ihn vermuthlich nöthigen werden den parlamentariſchen
Verhandlungen während der nächſten Tagung fern zu bleiben

Entgegen anderen Meldungen ſcheint ſich unſere mehrfach ge
äußerte Vermuthung zu beſtätigen daß Herr von Wiſſmann
auf ſeinen Zug nach den Seen nicht verzichtet hat Nach den
Telegrammen welche Major Wiſſmann an das Komitee der
AntifklavereiLotterie in Berlin gerichtet hat will derſelbe trotz
der veränderten Lage im Jnnern die Seen Expedition ausführen
und damit wäre dann auch die Frage ſeines Rücktrittes vorläufig
in den Hintergrund getreten

Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat beſchloſſen einen
Antrag auf Einſtellung des vom Landgericht Chemnitz gegen
den eichstagsabgeordneten Schmidt eingeleiteten Straf
verfahrens nicht zu ſtellen ſondern abzuwarten was das Reichs
gericht auf die eingelegte Reviſion thun werde

Auch in der erſten Abtheilung wurden bei den Berliner
Stadtverordneten Wahlen am Donnerstag ſämmtliche
liberalen Kandidaten gewählt zum Theil erfolgte die Wahl
einſtimmig

Dresden 19 Nov Wigenverigtl n der heutigen Sitzung
der Zweiten Kam mer beantwortete der Miniſter des Jnnern
v Metzſch der damit zugleich zum erſten mal auf dem Land
tog das Wort ergriff die von den ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten über die ereanee aktiver Soldaten in der
hieſigen Teubner ſchen Druckerei an die Regierung gerichtete Jnterpellation Der Miniſter hre aus daß ie
Regierung auf Grund des Geſetzes vom 15 April 1884 über die
amtliche Ankündigung ne Anordnungen der Verwaltungsbehörden nicht nur das Recht ſondern gung die
Weg nach Ausbruch des jetzigen BuchdruckerAusſtandes für das

eitererſcheinen des Dresdner Journals welches bei Teubnecr
gedruckt wird Sorge zu kragen und ſich daher in Ermangelunanderer geeigneter Urbeitotcaſte an die Militärverwaltung hohe

wenden muüſſen es habe ſich dabei nicht darum gehandelt dem

Pflicht gehabt

Präludium und Fyae für Orgel von

Teubner ſchen Geſchäft in dem jetzigen Lohnkampfe zu Hilfe zu
kommen ſondern ifrieh darum ſtaatliche Jntereſſen gegen
unberechtigte Eingriffe zu wahren und eine Lahmlegung der
Regierungsgewalt zu verhindern Zur Ergänzung dieſer Er
klärung wies Kriegsminiſter Edler v d Planitz darauf hin
daß die Militärverwaltung auf Grund der Reichsverfaſſung be
rechtigt geweſen ſei der Requiſition Folge zu leiſten und fügte
ausdrücklich hinzu daß die Soldaten ausſchließlich zur Herſtellung
des Textes für das Dresd Journ nicht aber auch zum
Setzen der Juſerate verwendet werden dürften und daß auch
anderweitige Wünſche von Buchdruckereibeſitzern um militäriſche
Hilfe grundſätzlich abgelehnt worden ſeien Nachdem ſodann die
Kammer auf Antrag des Abg Liebknecht in eine Beſprechung
eingetreten war in welcher zunächſt der Abg Kaden das Vor

e der Regierung tadelte wies der Regierungskommiſſar Geh
Rath Häpe nach daß die Schriftſetzer beim Dresd Journ
ſehr gut geſtellt und mithin nicht durch eine Nothlage ſondern
von außen her zum Ausſtand gedrängt worden ſeien Zugleich
rechtfertigte Redner die den betreffenden Setzern vor dem Aus
ſtande gemachte Eröffnung daß ſie im Falle ihrer Betheiligung
an demſelben auf fernere Beſchäftigung bei der Ausführung ſtaat
licher Arbeiten nicht zu rechnen hätten durch die Nothwendigkeit
auf Zuverläſſigkeif der Arbeiter zu ſehen auf eine Eigenſchaft alſo
die bei ſolchen welche ſich einer fo zial demokratiſchen Bewegung
anſchlöſſen und eine ſolche ſei wie die Dinge lägen der jetzige
Ausſtand nicht vorausgeſetzt werden könne Auch in München
hat das Kammerpräſidium es abgelehnt für die Entfernung der
als Setzer eingeſtellten Soldaten zu wirken ebenfalls mit dem
Hinweiſe darauf daß es ſich ausſchließlich um die Herſtellung
der im Jntereſſe des Staatsweſens nothwendigen amtlichen
Druckſachen handele Red

Berlin 19 Nov S M Kanonenboot Hyäne iſt am
18 d in Gabun eingetroffen und beabſichtigt am 20 d wieder
in See zu gehen S M Kreuzer Habicht iſt am 16 d
von Kamerun in See gegangen
Kreuzer Möwe und Schwalbe iſt mit Reichspoſtdampfer
Neichstag am 18 d in Sanſibar einero en S M

Kreuzer Schwalbe iſt am 21 v M von
Bombay in See gegangen

Die Ablöſung für S M

anſibar nach

Halle und Amgegend
Halle 19 Nov

Bei der heute fortgeſetzten Stadtverordneten wahl
hatten die Wähler des 5 Be zirks der III Abtheilung zwei
Ergänzungswahlen zu vollziehen Von den 1367 eingeſchriebenen
ſtimmberechtigten Gemeindewählern übten 363 ihr Wahlrecht aus
Von den abgegebenen Stimmen entfielen 361 auf Hrn Fabrik
beſitzer Billing 262 auf Hrn Gärtnereibeſitzer Herz 102 auf
Hrn Bankagent Sommer Die beiden erſteren ſind ſomit auf
die Dauer von 6 Jahren zu Stadtverordneten Hr Billing
wieder gewählt

Die geſtrige wieder ſehr gut beſuchte Monatsverſammlung
des Vereins der Liberalen in Halle und dem Saal

v v

kreife eröffnete Hr Profeſſor Dr Kohlſchütter mit einigen
Worten der Begrüßung an mehrere aus Ortſchaften des Saal
kreiſes zur Theilnahme an den Verhandlungen des Vereins er
ſchienene Parteifreunde Dann gab Hr Amtsgerichtsrath Riecke
in einem Vortrage Vor vierzig Jahren feſſelnde Erinnerungen
Einleitend betonte der e Redner es ſei bei Beſprechungen der
Revolutionszeit der Umſtand daß von der erbitterten Menge auch
nicht der Verſuch eines Attentates gegen den Puis oder das

nKönigshaus gemacht wurde als ein Zeichen des tief den Her
zen unſeres Volkes wurzelnden Gefühles der Treue für das an
geſtammte Königshaus hervorgehoben worden was ſich namentli
diejenigen merken könnten welche jede freiere Regung als Verrat
am König hinſtellen möchten Weiter führte der Hr Redner inſeinen anregenden lebensfriſchen Bildern eine Reihe derjenigen
Mittel vor welche die Reaktion in den Jahren 1850/51 benußte
um die freiheitlichen Errungenſchaften wieder zu beſeitigen und
Sie daß trotz Polizeiwillkür und trotz aller Machenſchaften der

a

J

unkerpartei die vom Könige und tauſenden von Beamten be
ſchworene Verfaſſung feſt genug war allen Anſtürmen Stand zu
halten Mehrere der Anweſenben theilten durch den Vortrag
veranlaßt aus ihren Erfahrungen charakteriſtiſche Merkmale der

Verfolgungen aber auch der Standhaftigkeitdamaligen Lage der eliberaler Männer beſonders der Ortsſchulzen die ſich von den
Junkern in keiner Weiſe beeinfluſſen ließen mit
lung bekundete durch lebhaften Beifall Dank für das Gehörte
und der Herr Vorſitzende kleidete dieſen Dank in Worte Ferner
zog der Herr Vorſitzende aus dem Vortrage die Schlußfolge
rung daß das Geſetz ſtärker iſt als die Menſchen Zwar könne
es umgangen werden aber der Umſtand daß es umgangen wird
beweiſe ſeine Macht Wir müßten deshalb ſtets auf dem Boden
des Geſetzes bleiben Geſetz iſt in Preußen was von den Kam

Die Verſamm

mern beſchloſſen und von dem Könige und einem Miniſter unter
zeichnet iſt Auf dieſem Boden bleiben wir ſtehen wir denken
nicht daran denſelben zu verlaſſen aber wir müſſen auch auf dem a
Boden und innerhalb des Rahmens des Geſetzes die Selbſtändig
keit des freien Mannes wahren Mit B
Lage war man der Meinung daß die Annahme der
verträge erfolgen wird Man
daß die Beſtrebungen der
erſten Aunfängen zu einer Macht entwickeln werden die kräftig

Handels

genug iſt dem Friedensbedürfniſſe der Völker gegenüber allen
Anfeindungen Stand zu halten Eine große Anzahl der Broſchürevon Eugen Richter So igldemorkra tiſche Zu kunfts
bilder welche vom Vorſtand bezogen war fand bei den Mit
gliedern willige Aufnahme
einiger antiſemitiſcher Verſammlungen berichtet und be
ſonders die Taktik des Hrn Paſtor Werner
leuchtet Die Kampfesweiſe der Führer der antiſemitiſchen Be
wegung bürge dafür daß letztere keinen gefährlichen Umfang an
nehmen kann

Am Sonntag abend beginnt die Vorſtellung im Stadt
theater Erſtaufführung der Goldmark ſchen Oper Die
Königin von Saba erſt 7 Uhr

Das Todtenfe ſt in ſeiner der ſtillen Einkehr der Seele
Eyſigter altung bringt uns zwei Aufführungen unſerer

ingakademien Die Singakademie wird ihre Feier
h am Sonnabend und zwar s Uhr in der

arktkirche durch eine geiſtliche Muſikaufführung begehen
Sie bringt ein dem ernſten Tage angemeſſenes rogramm
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niverſitäts Muſiklehrer und Dirigent des Vereins Hr Reubkſee den Begräbnißgeſan 5 Chor und Orcheſter
von J Brahms und ein Requiem für Chor und Orcheſter von
Eherubini Die Nene Singakademie bietet am Sonntag
ein geiſtliches Konzert im Saale der Volksſchule mit ar erh
Programme Mozarts er Trauermuſik ein in ſich
bedeutſames Werk von herrlicher Wirkt
diesjährigen Mozartfeier gewählt den dritten Theil des im ver
gangenen Sommer unter ſo großer Anerkennung vorgeführten
Selig aus Gnade von Becker und Schumann s wer
ſich ſchönes Reguniem Anerkannt tüchtige bei uns zum Theil
hochgeehrte Soliſten machen ſich um die Ausführung der Werke
mitverdient und ſo darf dieſer ernſten Feier im voraus herz
lichſte Theilnahme zugeſichert werden

Der Kunſtverein hielt geſtern im Stadtſchützenhauſe
unter Vorſitz des Herrn Stadtrath Fubel ſeine ordentliche

uptverſammlung Nach dem vom Herrn Vorſitzenden erſtatteteneſchäftsberichte dat ſich die Zahl der Vereinsmitglieder von 473

auf 491 erhöht trotz dieſer Zunahme ſei zu beklagen daß die
eſche Bürgerſchaft die Beſtrebungen des Vereins nicht nach

tiger durch Erwerbung der Mitgliedſchaft unterſtütze und der
Vorſtand werde in Erwägung zu ziehen haben in welcher Weiſe
neue Mitglieder zu werben ſind Die außergewöhnlich gelungene
Ausſtellung des Vereins in dieſem Jahre durch die Brände
in Magdeburg und Deſſan in finanzieller Beziehung weſentlich
beeinflußt da nicht nur die Transportkoſten der Bilder erhöht
würden ſondern auch mehr Feuerverſicherungeprämie ren
werden müſſe die h ſt von 280,000 Mk auf
600,000 etwa Zweidrittel des Werthes der ausgeſtellten Bilder
erhöht Die Einnahmen der Ausſtellung ſtellten ſich auf 1176 Mk
die Ausgaben ausſchl Frachten l 16 Mk Für vom Verein
angekaufte Oelgemälde und Kupferſtiche wurden 3497 Mk veraus
abt An Private wurden n
nsſtellung verkauft Der Verein hoffe ſeinen Mitgliedern auch

in den Jahren in welchen er die Verbandsausſtellung nicht in
Halle hat etwas bieten zu können und werde bedacht ſein imnächſten Jahre in irgend einer Weiſe eine kleine Ausſtellung
einiger guter Sachen einzuxichten Jn den beiden letzten Jahren
betrugen die Einnahmen 11,851 Mk die Ausgaben 7075 Mk
ſodaß ein Beſtand von 4776 Mk verblieb wovon 4500 Mk bei
der Sparkaſſe als Rücklagen zinsbar angelegt ſind Die Rechnung
iſt geprüft und richtig befunden weshalb die Berſammlung Entieſtunß ertheilte Die in ordnungsmäßiger R enfolge aus dem

Vorſtand enden Mitglieder Herren Stadt Jubel und
Gymnaſialdirektor a D Prof Dr Naſe man wurden durch
Zuruf wieder gewählt Hierauf wurde zur Verlooſung der vom
Vereine erworbenen 58 Kunſtwerke chritten Dieſelbe hatte
olgendes Ergebniß 1 Gewinn Waldlandſchaft von Ebel

erth 550 Mk Frau Zuckerfabrikdirektor Krüger Naumburg
2 Gewinn Tyrolerin von Kleinſchmidt 550 Mk Kaufmann
Ernſt Ochſfe 3 Gewinn Norwegiſch Fiord von Askevoldt
450 Mk Apotheker Zwanziger 4 Waſſerfall von Keudel
400 Mk Frau Mechanikus Nockler 5 Am Hinterſee von
Schultze 350 Mk Dr Ulrichs 6 Abendlandſchaft von Moras
325 Mk Generaldirektor Krug 7 Aus Wimpfen von Weißer
300 Mk Kaufmann Haring der Jüngere 8 Landſchaft
von Pflugradt 300 Mk Kunſtverein Wien 9 Breitleihner
von Aſturieu 200 Mk verw Frau Dr Jochmus 10 Wald
inneres von Hoenow 200 Mk Kaufmann Klopfleiſch 11Harzlandſchaft von Triebel 200 Mk Juſtizrath Herold 12
Fruchtſtück von Eichmann 150 Mk Karl Schober 13Landſchaft von Bonbe 120 Mk Kanfmann L Hoffmann

14 Am Chiemſee von Reichenbach 100 Mk Kaufmann F
Heynemann

Jn dem geſtrigen Berichte über die letzte Verſammlung des
Vereins zur Förderung des Zeichennnterrichts iſt
ein Satzfehler enthalten ſtatt Geſchäfts muß es heißen
Beſchichts Unterricht

Der geſtern erwähnte Stations Güter Tarif für
den Eil und Frachtgutverkehr zwiſchen Aſchersleben
Bernburg Braunſchweig Hauptbahnhof Hakke Schöne
beck und Staßfurt einerſeits und 4800 deutſchen Güter
ſtationen anderſeits iſt was geſtern zu bemerken unterlaſſen
worden iſt von der Pfeffer ſchen Buchhandlung hier zu
beziehen Der Preis iſt 8 M

S W großen Saale der Kaiſerſäle fand geſtern abend das
dritte Maſſen Konzert der beiden vereinigten Kapellen
Stadt Theater und Regimentskapelle ſtatt und
zwar gelangte der I Theil der muſikaliſchen Darbietungen
unter Leitung des Dtirigenten der Regimentskapelle Hrn
Wiegert der II unter der des Hrn Stadtmuſikdirektors
Halle zum Vortrag Das Konzert war gut beſucht und die
um größten Theile hervorragenden Leiſtungen fanden reichſten
eifall Wenn einerſeits im Krönungsmarſche aus dem

Prophet von Meyerbeer und in der Ouverture zum Freifſchütz
von Weber ſowie in der Ouverture zu Roſſini s Wilhelm Tell
u a die überwältigende Fülle Kraft und Gewandtheit der ver
einigten Orcheſter zur vollen Geltung gelangte ſo mußte andererſeits
ie anmuthige Zartheit und Jnnigkeit bewundert werden welche

im Adagio von Bizet und den Elfen und Wichtelmänuchen von
Köhler bei der Wiedergabe der bezaubernden einſchmeicheluden
Weiſen beſonders der letzteren zum Ausdruck kam Der reiche
Beifall der dieſem Stück wie der in behaglicher Breite dahin
fließenden Serenade von Moszkowsky gezollt wurde führte
zur Wiederholung dieſer beiden Nummern Jn der Fantaſie
aus Traviata von Verdi wurden die Soloparthieen Trompete
SGeige Clarinette gut ausgeführt und die immer beſtrickenden
Walzermelodien eines J Strauß fanden beim Vortrag des

Donauweibchen ſo lebhaften Anklang daß ſich das Orcheſter
zur Zugabe eines ſpaniſchen Tanzes verſtehen mußte Großmanns

Czardas mit dem wirkungsvollen Eingange und flotten Schluſſelgte eine Fantaſie über neuere deutſche Lieder von Ed Strauß

er ſich als letzte Nummer des reichhaltigen Programms Rubin
geſchenr napolitain mit ſeinen charakteriſtiſchen Motiven

anſchloß

Die regelmäßig bei Eintritt der kürzeren Tage ergehende
dringende Mahnung Fluren und Treppen bewohnter
Häuſer zu beleuchten findet nicht immer Beachtung Jnfolge
einer ſolchen Nachläſſigkeit kam geſtern die Ehefrau des in der
Niemeyerftraße wohnhaften Poſtſchaffners N in einem Hauſe der
Wuchererſtraße zu Schaden indem ſie infolge eines in der
Dunkelheit gethanen Fehltrittes die Treppe herabſtürzte Die

rau Hrach hierbei einen Arm und zog ſich erhebliche weitereerletzungen am Kopfe zu ſo daß ſie in einer Droſchke nach
r Behaufung befördert werden und nach Anlegung eines

erbandes Aufnahme in die königl Klinik ſuchen mußte

Mittels Siechkorbes wurde geſtern nachmittag ein ſinnlos
betrunkener Mann der geiſtesſchwache Cornelius R von hier
der königl Klinik zugeführt Derſelbe

Falle hatte er ſich eine klaffende Wunde oberhalb des rechten
Auges zugezogen die durch Nähte geſchloſſen werden mußte

T In raſendem Laufe ſtürmte geſtern nachmittag gegen Mark koſtet darf man den Reingewinn der Fabrik wohl auf
4 Uhr ein junges Pferd den t ren eine Zug 200 000 M anſchlagen deshalb iſt es natürlich daß die elektro

rre hinter ſich herſchleifend Erſt in der Wörmlitzerſtraße ge
ug es das Thier aufzuhalten Daſſelbe war an der Neuen

Promenade vor einem Stadtbahnwagen ſchen geworden
und mit dem leichten Fleiſcher Wagen vor den es gern zu thun als eine elektriſche Centrake anzulegen damit ſoklen die
war durchgegangen Der Führer des Geſchirres ein Ge desSeſbers an ergeben bemüht das Thier zu zügeln und

gen
ziemtich unſauft herabgeſchleudert worden
gus einer Naſenwunde und hatte bei dem Sturze den linken

rkung wohl wegen der gereinigt

für rund 15,000 Mk Gemälde aus der

war in ſeinem Rauſche Stä di 3 ufer Jz Falle gekommen und tonnte ſich nicht wieder erheben den Städtetag die Städte als das kanfkräftigſte Publikum für die

en

Nähe des Franckeplatzes umſchlug t Da
We bintete ſtartet ren

ieuchten veröffen

dem ſtarken Verkehr welcher zu jener Zeit ſowohl am Franckelat v auf dem ge herr er tere ug nicht ge
iſt Der auf dem ſich u a ein lebendes Kalb

befand war zertrümmert worden
Als vorgeſtern abend eine Lampenputzerfrau eben die am

Gaſthof zur Goldenen Kugel rachte Straßenlaterne
i hatte löſte ſich die ſchwere Laterne mit dem gußeiſernen

räger von dem Mauerwerk ab und ſtürzte krachend zu Boden
Glücklicherweiſe wurde Niemand verletzt obgleich mehrere Per
ſonen an der Stelle vorübergingen

Auf der Brandſtätte am Böllbergerweg welbſt
vorgeſtern abend eine Scheune niederbrannte ſtiegen geſtern
abend gegen 8 aus dem noch nnter dem Schutt lagernden
Stroh wiedernm Flammen auf ſodaß die Feuerwehr gerufen
werden mußte welche den wieder ausgebrochenen Brand in einer
halben Stunde löſchte Auf der Brandſtätte blieb eine Wache
zurück

Die Kriminalpolizei hat wiederum eine Diebes
geſellſchaft von 9 Mitgliedern Burſchen im Alter von 16 bis
17 Jahren welche gemeinſchaftlich eine ganze Reihe Diebſtähle
ausgeführt haben ermittelt Die Diebe arbeitsſcheue herum
lungernde Burſchen hatten es beſonders auf Nahrungsmittel ab
eſehen die ſtets alsbald verzehrt wurden Daneben wird denſehen aber auch ein ſchwerer Diebſtahl zur Laſt geht Jn

r hiermit ſteht vermuthlich auch ein am Mittwoch
gegen Abend in einem Fleiſcherladen in der Kl Brauhausgaſſe
verübter dreiſter Diebſtahl Dort erſchienen um jene Zeit mehrere
junge Burxſchen deren einer für 10 Pf Wurſt kaufte Während
ihm das Verlangte gegeben wurde ſtahl einer der Genoſſen einen
Schinken worauf die ganze Geſellſchaft 5 Perſonen mit dieſer
Beute die Flucht ergriff Drei der Burſchen wurden auf dem
Roßplatze wo ſie hinter dem StadtbahnDepot ihr Lager aufge
chlagen hatten und den Schinken verzehrten ergriffen und ver

haftet Der 11jährige Knabe Sch wurde als derjenige ermit
kelt und feſtgenommen der vor einigen Tagen einem anderen
Knaben auf der Straße ein 20 Markſtück abgeſchwindelt hatte
Sch hat ſchon früher mehrfach kleineren Kindern auf der Straße
Geldbeträge abgenommen

Tagesordnung
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 23 Nov nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Bewilligung von Mitteln für Erdarbeiten auf dem Schlacht
viehhof Grundſtück

2 Bewilligung der Mittel zu einer Blitzableiteranlage auf dem
Schlachtviehhofe

3 Abänderung einiger Paragraphen der Straßenausbau
Bedingungen

4 Aenderung der Höhenlage für die Schloſſerſtraße und die
Straße A des ſüdlichen Bebanungsplanes

5 Einrichtung von Räumen für das Gewerbegericht
6 Verpachtung von Grasnutzungen
7 Feſtſetzung der Ausbaubedingungen für einen Theil der

Bernhardſtraße
8 Genehmigung eines neuen Statuts für die ſtädtiſche Sparkaſſe
9 Vermiethung einer Wohnung im Grundſtücke Rathhaus

gaſſe 17

Ge ſchloſſene Sitzung
10 Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern zur Steuer

Vor eineeeen eene
11 Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern zur Einkommen

ſteuerVeranlagungskommiſſion
12 Erhöhung einer Subvention
13 Definitive Anſtellung zweier Polizei Sergeanten

Der Stadtverordneten Vorſteher
Gneiſt

Städtiſche Kommiſſionen
Kommiſſion zur Berathung über die Gehälter

der Magiſtrats mitglieder
Sitzung am Sonnabend den 21 Nov nachm 6 Uhr

im Magiſtrats Sitzungszimmer

Städtiſche elektriſche Centralen
I

Nach dem Schluß der internationalen elektriſchen Ausſtellung
in Fraukfurt a M und nach dem dort abgehaltenen Städtetage
auf welchem über 400 Vertreter der Städte anweſend waren
wird die Frage nach Errichtung ſtädtiſcher elektriſcher Centralen
welche in den letzten zwei Jahren etwas zurückgetreten war
wieder in den Vordergrund treten Daß der Städtetag viel zur
Vermehrung elektrotechniſcher Erkenntniß bei den Stadtvertretern
beigetragen hat möchte mehr als zweifelhaft ſein Wenn eine
große Verſammlung in drei Tagen drei Feſteſſen zwei Theater
vorſtellungen und eine einen halben Tag in Anſpruch nehmende
Reiſe nach Wiesbaden und zurück leiſten muß dann bleibt ihr
zu ernſten Studien nicht viel Zeit Man hört vier Vorträge
an zwei davon mit aus reichlicher Mahlzeit belaſtetem Magen
man frent ſich der faſt unendlichen Fülle elektriſchen Lichtes der
ſchönen Anordnung der ſicherlich großartigen Ausſtellung man
wundert ſich über das ſinuverwirrende Geräuſch der großen
Wechſelſtrommaſchinen gegenüber dem ſanften Gange der ebenſo
großen Gleichſtromdynamos man bewundert die Lichtgarben die
aus den großen Scheinwerfern von den beiden Leuchtthürmen
durch die Luft in wechſelnder Richtung geworfen werden ja man
wirft wohl auch einen Blick auf den fenerſpeienden Tazzelwurm
der die am magiſch beleuchteten Waſſerfall auf einem Felsblocke
ſtehende die Hände hilfeflehend nach oben ſtreckende Jungfran
verſchlingen möchte Eine wirkliche Erweiterung ihrer elektro
techniſchen Kenntniſſe werden nur die Wenigen von Frankfurt
mit zurückgenommen haben die ſchon etwas davon mitgebracht
hatten denn die Elektrotechnik iſt der ſchwierigſte Theil der
Technik überhaupt

Jn dem Theaterprolog wurden die Stadtvertreter unter großem
Jubel gefeiert als der deutſchen Städte weiſe Meiſter
es ſteht zu hoffen daß viele von ihnen bei den vorſtehenden Be
rathungen nicht vergeſſen werden daß der Weisheit erſte

Stufe die Vorſicht iſt
Jn einer der Reden mit welchen am 14 Okt die elektrotech

niſche Ausſtellung geſchloſſen wurde wurden unter Beziehung auf

Elektrotechnik bezeichnet damit iſt geſagt daß die großen elek
triſchen Fabriken an den Städten das meiſte Geld verdienen
können An einer elektriſchen Centrale welche etwa eine Million

techniſchen Fabriken durch ihre Abgeſandten die Meinung in den
Städten zu erregen verſuchen man habe wirklich nichts Eiligeres

Städte eingefangen werden Hier iſt nun der Punkt an dem

Es wird uns von Selle n 7 zur gungzweckm on jetzt zur Anlageer Centraken n nach et Seiten be
ben u lieben t neben unſerm Halle

Kritik ihn ſowie Hrn
treter der akademiſchen Jugend 7 auf ein namentlich von den

angerechnetes
das Band von der rechten

ſich die Weisheit der Meiſter zu bethätigen haben wird
Es iſt nicht zu bezweifeln dem elektriſchen Licht gehört die
Zukunft unſer kommendes Zeitalter wird ein Zeitaller der
Elektrizität ſein dieſe wunderbare Naturkraft die ſich faſt allen
Anforderungen der Menſchen fügt mr zunächſt nicht der daß ſie
billig iſt wird immermehr umgeſtaltend in alle gewerblichen Ge
biete eindringen Aber ebenſo unzweifelhaft iſt es daß gar kein
Grund vorliegt hier etwas zu überſtürzen Eine Ueberſtürzung
kann ganz abgeſehen von einer Verſchleuderung öffentlichen Ver
mögens nur ſchädlich wirken es kann ein Rückſchlag eintreten
der dann wieder hemmend auf die Entwickelung der Elektrizitäts
anwendung zurückwirkt Die thatſächliche Entwickelung der elek
triſchen Beleuchtung in den meiſten Städten die nämlich daß
derjenige welcher den Vortheil und die Annehmlichkeit des elek
triſchen Lichtes genießt daſſelbe auch bezahlt iſt eine ganz ge
ſunde dagegen iſt es durchaus ungeſund den Verluſt der bisher
überall mit der Verwaltung größerer Centralen verbunden war
aus den öffentlichen Mitteln d h auch aus den Steuern der
einfacheren Bürger zu decken Die geſunde Entwickelung wird
durch den günſtigen Umſtand möglich daß größere Geſchäftshänuſer
ſich durch Einzelankagen das elektriſche Licht billiger verſchaffen
können als ſie es ans der ſtädtiſchen Centrale beziehen würden
So kann man ſich über jede neue elektriſche Lampe freuen die
auf dieſem geſunden Entwickelungswege auftaucht während dieſe
Freude ſofort aufhören würde wenn man ſich ſagen muß daß
bei jeder aus der Centrale geſpeiſten Lampe dem Stadtvermögen
in jeder Brennſtunde ein angebbarer Verluſt erwächſt Leider

erwarten mögen Dieſe unbewußten Bundesgenoſſen würden
bald von ihren Wünſchen zurückkommen wenn ſie beſſere Einſicht
in die wirklichen Verhältniſſe nehmen wollten Es giebt eine
große Anzahl von Entwürfen für elektriſche Centralen bei denen
die angefügten Ertragsberechnungen ſtets große Gewinne in Aus
ſicht ſtellen aber bei keiner einzigen ſind dieſe Gewinne ein
getreten weil ihre Berechnung auf Vorausſetzungen ſich gründete
die ſich als irrig erwieſen Jn Berlin antwortete ein techniſcher
Beamter einer großen Fabrik auf die Frage ob er die Ertrags
berechnung gewährleiſten könne er könne wohl die Ausgaben
aber nicht die Einnahmen gewährleiſten und als ſpäter in Aachen
ein Beamter der dortigen Fabrik von einem Vertreter der Stadt
gefragt wurde ob er die Ausgaben gewährleiſten wolle ant
wortete er er wolle lieber das ganze Anerbieten zurückziehen
Doch es wird gut ſein die auf dieſem Gebiet gemachten Era
fahrungen noch im einzelnen näher darzulegen S

S

Stadt Thenter
Unſer Doktor Volksſtück mit Geſang von Leon Treptow

und L Herrmann
Ein Volksſtück nicht beſſer und nicht ſchlechter als andere

brachte uns Hrn Felix Schweighofers geſtriges drittes
Gaſtſpiel nicht ſchlechter ſchon deshalb weil durch ebenſo geſchickte
als energiſche Kürzung das urſprünglich als Vierakter veranlagte
und auch ſo angekündigte Stück auf drei Akte zuſammengezogen
war Unſer Doktor hat zum Vorwurf die ſchon oft behandelteGeſchichte vom verlorenen und wiedergefundenen Sohn Hier
iſt derſelbe ein flotter übermüthiger Bruder Studio der eher
an alles Andere als an Kollegbeſnch und Studinm denkt und
ſchließlich pigritiae causa relegirt wird während ſein alter
braver Vater ein ehrlicher Schloſſermeiſter und früherer See
mann der ſeinen Einzigen ſeinen Liebling zu beſuchen nach
Berlin gekommen iſt vom Sohne und deſſen Freunden in der

rauſamen Täuſchung gehalten wird daß erſterer als Zierde der
niverſität und des ganzen mediziniſchen Standes gilt und als

ſolcher zum Doktor ernannt worden iſt Zuhauſe erſt wird dem
Alten durch einen Gläubiger ſeines Sohnes reiner Wein ein
Cent er ſieht ſich um ſeine Hoffnungen und nach Deckung der

chulden um die ſee ſeiner jahrelangen Arbeit betrogen
nimmt aber nm ſeiner treuen Gattin die fuürchtbarſte Ent
tänſchung ihres Lebens zu erſparen alle Schuld auf ſich indem
er vorgiebt in leichtſinnigem Spiele den ſauer erworbenen
Nothpfennig vergeudet zu haben Der Sohn fſücht ſein Glück
als Seefahrer in der weiten Welt Fortung lächelt ihm und als
Vertreter einer großen Handelsgeſellſchaft kehrt er nach Jahren
in die Arme ſeines verzeihenden Vaters und ſeiner noch immer
nichts ren Mutter zurück

Der Stoff ſowie ſeine Behandlung als Volksſtück bedingen
den bekannten von tollen burlesk komiſchen und
ſentimentalen rührfeligen Scenen und Hr Schweighofer
ſorgte dafür daß in erſteren die Zuſchauer ans dem Lachen
nicht herauskamen in letzteren namentlich das ſchwache
Geſchlecht die Taſchentücher fleißig in Aktion treten ließen
So oft man auch Hru Schweighofer geſehen und das Theater
mit der feſten Ueberzeugung verlaſſen haben mag den hoch
begabten Künſtler auf dem Höhepunkt ſeiner Darſtellungskunſt
in ſeiner Glanzrolle bewundert zu haben immer wieder wird
man belehrt daß ſein Repertoire ſolche einzeknen Bravourſtücke
nicht enthält wohl aber eine Reihe gleichmäßig zur höchſteu
künſtleriſchen Vollkommenheit ausgearbeiteter nach ihrer Jndivi
duakität en und charakteriſtiſch gezeichneter in ſich vollſtändig
abgeſchloſſener Perſönlichkeiten So durfte auch an ſeinem
Lebrecht den er geſtern bot nicht ein Deut geändert werden

weder an den Aeußerlichkeiten von der überaus gelungenen
Maske es ſei nur an die ergreifende Wirkung der von Sorge
und Gram um den verlorenen Sohn gezeichneten raſch ge
alterten Züge des Geſichtes im letzten Akte erinnert bis zu
dem goldenen Nagel im Ohrläppchen und der wollenen Strickjacke
noch an der inneren Auffaſſung an Sprachweiſe und BewegungWährend im erſten Akte die Freude an der prächtigen Leiſtung
vor dem unangenehmen Gefühl nicht recht aufkommen konnte
den biederen vertrauensſeligen Alten ſo ſchmählich getäuſcht zu
ſehen es liegt hierin ein Hauptfehler des Stückes wirkte
der Ah Akt mit dem erſchütternden Spiele des Künſtlers um
ſo überwältigender Der wir möchten ſagen elenentare Aus
bruch des Schmerzes dieſer kernigen durch und durch geſunden
Natur den er dennoch mit faſt übermenſchlicher Kraft aus Rück
ſicht auf die Anweſenheit des Fremden und in rührender Sorge
um ſeine Gattin zurückdrängt die Tiſchfeene und der Abſchied
von dem noch immer geliebten Sohne werden jedem Beſucher
unvergeßlich bleiben Es verſteht ſich von ſelbſt daß auch die
humoriſtiſchen Züge die in der J liegen ſowie
die Couplets von dem geſchätzten Gaſte in unvergleichlicher Weiſe
zur Geltung gebracht wurden

Von unſeren einheimiſchen Kräften waren alle mit Ausnahme
des Hrn Schumacher der aus ſeiner undankbaren Zwitker
rolle als Tanzlehrer und Bäckermeiſter nichts Rechtes zu machen

wußte und des Hrn Bach der den verlorenen Sohn Paul
u matt ſpielte am rechten Platze Vor allen iſt Hr Friedau

als flotter Studioſus r Stürmer zu nennen doch muß die
ach und die Mehrzahl der übrigen Ver

die r beſuchenden Studenten als ſchweres Verbrechen
machen der Student trägt

t iſter zur linken Hüfte und nicht
Erwähnt ſeien noch wegen ihres trefflichen Spieles

erſehen aufmerkf

werden mußte Als

haArm gebrochen ſo de nach er G Kint e
under al ten

ttichen mauch eine große Zahl anderer Städte r
umgekehrt
Hr Schirmer als Rentier Mummel und ſein Sohn Titus
der klein Rietau Eine köſtliche Leiſtung war der Lehrjnnge

haben die großen elektriſchen Fabriken auf ihrer Jagd nach Ge
winn aus dem ſtädtiſchen Vermögen in den Städten wohl meiſt
unbewnßte Bundesgenoſſen ſolche die den Kindern gleich welche
die Zeit der glänzenden Weihnachtsgeſchenke in Ungeduld nicht
erwarten können eben ſo die Zeit der glänzenden Centrale nicht
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des Schneider Aue tet Greve als Röschen König als Elſe un
Ebert inöber als Lilli Fandango waren re
a en mit ihrem rn ten flottenauch en von der künſtleriſchen

au Cübrug gemacht

Kunſtgewerbe Vereiun
Sitzung vom 19 November

n der geſtrigen Monatsverſammlung ſtand außer geſchäftlichenthelimgen die die v Verlegun K der Vereins
bibliothek nach dem ſtädtiſchen Gebäude Rathhausgaſſe 17
und die Einladung der Vereinigung der Kunſtgewerbe
vereine zur Betheiligung an einer zu veranſtaltenden
Ausſtellung betrafen zunächſt das Referat des HerrnBauinſpektor Pel b über das Ergebniß der von der Verlags

handlung von Otto Hendel Halle a S ausgeſchriebenen Kon
kurren z auf der Tagesordnung Das Ausſchreiben bezog ſich
auf den Entwurf zu einem neuen Umſchlage für die einzelnenBände der atte der Gefammtlitteratur und war wohl
eines der i e ten und reichſten die der Kunſtgewerbeverein
bisher zu verzeichnen hat Von 123 Bewerbern waren 154 Ent
würfe eingegangen die ſamte im Vereinslokal ausgeſtellt
waxen und zum goe Theil bedeutende zeichneriſche Leiſtungen
aufwieſen Bei der Beurtheilung war das Preisgericht haupt
ſächlich von der praktiſchen Verwendharkeit des Entwurfes aus

ngen Den erſten Preis erhielt der mit dem Motto GuteLiteratur r ein r e Kleid bezeichnete Ent
wurf des Hrn Paul Bäbler Paris den zweiten der des

rn Adolf Nother Dresden der das Merkwort Deutſch
land 1855 trug Außerdem wurden 5 Entwürfe mit dem großen

Diplom bedacht von denen zwei Weiß und Schwarz des
Hrn E Eickhoff Ham burg und A des Hrn P Auguſtin
Reudnitz Leipzig zum Ankauf empfohlen waren Sieben
erhielten das kleine Diplom und weitere ſieben noch eine ehren
volle Erwähnung Eine Diskuſſion über das Urtheil des Preis
gerichtes erfolgte nicht Die Entwürfe werden von Sonntag ab im
i Städtiſchen Muſeum ausgeſtellt werden Obigem Referat

olgte ein Schleuning über dasgulreg des Hrn Jng
Mannesmann ſche Röhrenwalzverfahren deſſen Erfindung
53 ſo bedeutendes Aufſehen erregte Die Ausführungen des Hrn
Redners ſchilderten zunächſt in ſehr anſchaulicher Weiſe die

Einzelheiten des Verfahrens auf das wir hier leider nicht näher
eingehen können da es nur an der Hand der beigegebenen
8 chnungen verſtändlich zu machen iſt Anfangs waren vielfache

chwierigkeiten zu überwinden Jetzt iſt man ſo weit daß man
Röhren von beliebigem Metall in einem Durchmeſſer von
2 mm bis 60 em und in einer Länge re 15 m auf die an
gegebene Weiſe herſtellen kann Das Fabrikat zeigt eine außer
ordentliche und läßt ſich in der verſchieden
artigſten Weiſe verwenden Beſonders intereſſant war die Ausſtellung
von Kunſtgegenſtänden die aus ſolchen Röhren theilweiſe durchAufſchneiden und Ausſchmieden derſelben hergeſte t waren Die
Verſammlung dankte dem Vortragenden durch Erheben von den
Sitzen Nachdem noch vom Vorſitzenden auf eine von Herrn
Maurermeiſter Kuhnt ausgeſchriebene und dem Verein über
gehene Konkurrenz für den Entwurf eines Wohnhauſes auf

merkſam re und eine aus Architekten beſtehende Kommiſſion
für die Vorbereitung dieſer Konkurrenz in Vorſchlag gebracht
war wurde die Sitzung geſchloſſen

Verband zur Verbeſſerung der ländlichen Arbeiter
verhältniſſe c zu Halle Karlſtraße 8

Der Verband hat wie uns von einer Stelle mitgetheilt wird
die ſehr wohl in der Lage iſt hierüber aufs beſte unterrichtet zu
fein mit zuverläſſigen Agenten Verträge betreffs Vermittelung ländlicher Arbeiter h ſt weck dieſer
Einrichtung iſt nicht die Arbeitsvermittelung den Agenten zu
nehmen ſondern Ordnung in die zur Zeit ganz und gar un
grerdneten Verhältniſſe dadurch zu bringen daß die Aufträge auf

ermittelung von Arbeitskräften in die Hände vertrauenswürdiger
v prvre gelegt werdenEs iſt zu wünſchen daß die Mitglieder des Verbandes aus
giebigen Gebrauch von dieſer Einrichtung machen Vielleicht
gelingt es durch dieſes Vorgehen einen Sammelpunkt für
rege und Nachfrage der Arbeitskräfte zu ſchaffenHierdurch dürfte es möglich ſein einerſeits dem planloſen Umher

ziehen der Arbeiter beim Suchen nach Arbett zu ſteuern anderer
ſeits dem Arbeiter ſuchenden Arbeitgeber ſoweit dies überhaupt
möglich iſt Bürgſchaft zu bieten dafür daß er für die zur Ver
zuitkelung von Arbeitskräften aufgewendeten nicht unbeträchtlichen
Koſten brauchbare Leute erhält

UniverſitätsNachrichten
Berlin Prof De Miller am zahnärztlichen Inſtitut der
ieſigen Univerſität bekannt durch ſeine n über die
akterien der Mundhöhle hat einen Ruf als Profeſſor der

e an die Univerſität Pennſylvanien erhalten Pr Miller
Amerikaner

ans

7 Hent en anſt Kunſt Literatur
Berlin 19 Nov Eigenbericht Unſere Theaterpolizei wird
ünmer ſtrenger Neulich wurden bei der ſiebenzigſten Aufführung
Es Neuen Herrn auf der Hofbühne die lockeren Soldaten
Rrnen die in die Schenke ſtürmen unbarmherzig geſtrichen und
t hat gar Goethe zu einem Bedenken Anſtoß gegeben Das

Folizeipräſidium findet nämlich die Alexandriner Komödie Die
äiütſchuldigen des blutjungen Goethe tauge in ihrer über

müthigen Satire nicht für den ſogen Todtenſonntag, und daher
zur Stella auch noch den7 das Deutſche Theater

eu einſtudirten Clavigo geben Eine wunderſame Polizei
Weisheit die den Kneipenbeſuch am Todtenſonntag ſo gut wie dieSpezialitätenbühnen von Adolf Ernſt bis zu h Reichshallen
Hinauf erlaubt und die den ernſten Gedenktag entweiht findet
durch Goethe Wenn der große Heide noch lebte er würde

u Freude an der Sache haben und ihr vielleicht ein ſtacheliges
Epigramm widmen

S Selbſt bis nach Afrika iſt Sudermanns Ehre gedrungen Vor kurzem wurde das Drama in Kairo mit Erfolg
aufgeführt

Gerichtsverhandlungen
2Halle 20 Nov Eigenbericht Geſtrige Sitzung der 3

Strafkammer des kgl Landgerichts Der erſte Fall betraf in
der Berufungsinſtanz eine gegen den OrtsſchulzenAuguſt Brade aus Creuma bei elibſß wegen Veleidigung

uche Beleidigung ſollte in einer Aeußerung liegen die Hr
rode am 14 März d J zu Creuma in einer Gemeindever

ſammlung der dortigen politiſchen Gemeinde mit den Worten
es iſt eine Sünde und Schande wie

er Gemeindekirchenrath wirthſchaftet woran noch
Bemerkungen eknüpft worden daß die politiſche Gemeinde zu
Creuma dürch die vielen und koſtſpieligen Ausdeſſerungsarbeiten
an dortigen tirchtichen Gebäuden pekuniär geſchädigt worden ſei
und noch geſchädigt werde Beleidigt gefühlt hatten ſich durch
den Vorwurf ſchlechter Finanzwirlhſchaft die Mitglieder des
Sreumaer Gemieindekirchenrathes Paſtor Müller Aelteſter

ätodeſ Dorn Aelteſter Gulsbeſ Rath Das

Mein grosse r

W eſhnachtse Auge

die Damen de la gert

eiſtung unſeres Gäſtes
zahlreichen Beſucher einen angenehmen dauernden

t gut Die duſänimenſ iel berechtigter Jntereſſen gehandelt und auch in

zurückgekehrt

Gedenkhalle im Zeughauſe überwieſen worden

die Dr Joſeph ſich mit

it in erſter tang bephgndettzu wo der Du ſeiner geit in v
wurde hatte den Angeklagten freigeſprochen m gründung
d in ſeiner Eigenſchaft als Ortsvorſteher in Wahrnehmung

der Form über das
erechtigte Maß nicht hinausgegangen ſei Die ſchlechte Finanz

wirthſchaft des Gemeindekirchenxaths ſei als erwieſen anzunehmen
und der gebrauchte Ausdruck ein ziemlich landläufiger Gegen dieſes
Urtheil hatte die Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt Der
Angeklagte erklärte zu ſeiner Vertheidigung daß ſeit Jahren
n Zank und Streit zwiſchen dem Paſtor Müller und
dem Ortsſchulzen zu Creuma herrſche weil erſterer ſtets mit hohen
Mehrförderungen für Reparaturen an kirchlichen Gebänden auf

trete welche Laſten der politiſchen Gemeinde daſelbſt allein zu
tragen zu ſchwer falle und auch nicht zukomme So habePaſtor Müller kurz vor erwähnter Verſammlung die
bedeutende Mehrforderung von 600 M für die dortige
Kirchhofsmauer beanſprucht und hierüber wären die verſanm
melten Mitglieder der politiſchen Gemeinde erregt geweſen Auf
eine bezügliche Beſchwerde habe ihm der Landrath v Rauch
haupt mikgetheilt daß Paſtor Müller eine Einigung abgelehnt
habe und ihm bedeutet daß er ſich auf keinerlei Zahlung
der politiſchen Gemeinde für kirchliche Bauten einlaſſen ſolle
Das ſtreitſüchtige Verhalten des Paſtors Müller ſei ſchon unterm
vorigen Ortsſchulzen Gegenſtand vielfacher Erörterungen geweſen
aber trotzdem ſei ſeit ſeinem vor 5 Jahren erfolgten Antritt das
nicht anders geworden Die kgl Staatsanwaltſchaft war der
Meinung daß allerdings der Angeklagte ſich in Wahrnehmung
berechtigter Jnterefſen befunden jedoch in Bezug auf den Aus
druck Sünde und Schande das berechtigte Maß überſchritten
habe und beantragte 15 M Geldſtrafe ev 3 Tage Gefängniß
Die Vertheidigung betonte dägegen daß der Angeklagte als Bauer
ſeine Worte wohl nicht ſo ſorgfältig abgewogen und jedenfalls
nicht die Abſicht gehabt habe zu beleidigen Der Gerichtshof
ſchloß ſich den Ausführungen des Vertheidigers an und erkannte
auf Verwerfung der Berufung Die vorgeſtr Schöffengerichts
ſtreng erledigte außer den bereits erwähnten Sachen folgenden
zrall

Franz Otto Hildebrandt aus Sietzſch bei Landsberg jetzt
Kaufmann in Magdeburg der am 28 Aug d J hier wegen
einfachen Bankerottes zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden nachdem er am 9 Aug v J infolge großen Aufwandes
Verbrauchs übermäßiger Summen in Konkurs gerathen war
wurde wegen Unterſchlagung eines von Frau Fraulob hier
entliehenen Ueberziehers den er durch Verſetzen zu Gelde gemächt
den einer Zuſatzſtrafe von 2 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Leipzi G 19 Nov Die Strafkammer verurtheilte den falliten
Bankier örngen wegen Unterſchlagung von Depots in
zwei Fällen und wegen
drei Jahren Ehrverluſt

Provinzial Nachrichten
Seehanuſen Altm 19 Nov Eig Mitth Bei einer Hoch

zeitsfeier in dem nahen Viel baum kam es im Kruge zu einer
Schlägerei wobei auch das Meſſer wieder eine Rolle ſpielte
Als der Arbeiter Buſſe die Wirthſchaft verließ verſetzte ihm der
Dienſtknecht Gewallig einen tiefen Stich in die Lunge infolge
deſſen der Mann heute geſtorben iſt Der rohe Meſſerheld wurde
verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängniß gebracht

Landsberg 19 Nov Eig Mitth Eine Blutvergiftung
zog ſich kürzlich auf noch nicht aufgeklärte Weiſe der hochbejahrte
Leineweber G im nahen Quetz zu Jn der Halleſchen Klinik
wohin der Mann gebracht wurde mußte der betreffende Arm
abgenommen werden doch verſtarb der Unglückliche dennochbald an den Folgen der Vergiftung

Saalfeld 19 Nov Eig Mitth Das hieſige Kreisblatt
bringt u in ihrer Faſſung mindeſtens überraſchende Notiz
Herr B Bormann Kaſſirer der Vereinsbank iſt in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag mit dem Schnellzug in der
Richtung nach Leipzig ohne Urlaub abgereiſt und bis heute nicht

ntreue zu einem Jahr Gefängniß und

en 1mmVerniſchtes
Der Feldmarſchallſtab Kaiſer Friedrichs iſt jetzt der

e ü Der koſtbareStab von hellblauem Plüſch iſt mit kleinen goldenen Adlern und
Kronen beſetzt und trägt an beiden Enden ſchöne mit Lorbeer
gewinden geſchmückte Goldbeſchläge die Jnſchrift links enthält
die Widmung König Wilhelm dem Kronprinzen Friedrich
Wilhelm die Jnſchrift rechts weiſt auf die Feldzüge hin in
denen Kaiſer Friedrich ſich Feldherrnruhm erworben hat Die
beiden kreisrunden Flächen auf den Seiten zeigen in Email
arbeiten den preußiſchen Adler und den Namenszug Wilhelms I

Dieſer Feldmarſchallſtab wurde wie man ſich erinnert von Kaiſer
Friedrich dem Grafen Blumenthal überſandt als er denſelben
nach ne Regierungsantritt zum Generalfeldmarſchall er
nannte

Der Glücksſchwein des Bankiers Magß Aus Bexlin
ſchreibt man uns Eine von verſchiedenen Blättern gebrachte
Mittheilung der charlottenburger Bankier Maaß habe das große
Türkenloos gewonnen beruht auf Unwahrheit Als ein ihm be
freundeter Rentier immer wieder bat ihm Türkenlooſe zu ver
ſchaffen J Maß ihm eines Tages alle Looſe die er früher für
eigenen Bedarf gekauft hatte Wenig ſpäter fiel der Hauptgewinn
von 500,000 M auf eines dieſer verſchenkten Looſe und der glück
liche Rentier beeilte ſich dem gefälligen Bankier als einzigen
Dank ein Rieſenbouquet mit einem darin ſorgfältig verſchnürten
lebenden Ferkel zu ſchenken Maaß zog das Thier auf und um
das Schwein ebenfalls an ſein Geſchäft zu bannen ließ er
eigens hinten im Garten einen Stall erbauen in welchem er
dauernd einen ſolchen Dickhäuter hielt Glück hat ihm das
Schwein freilich nicht gebracht

Steckbriefe Der Reichsanzeiger enthält einen Steckbrief des
berliner Landgerichts J gegen den praktiſchen Arzt Dr med
G Joſeph denſelben der vor Jahren in Breslau wegen
Eigenthumsverbrechens beſtraft worden war Diesmal lautet die
Anktage auf ſchwere Urkundenfälſchung Der Steckbrief bildet
übrigens eine treffliche Jlluſtration zu gewiſſen Berichtigungen
à la Joſeph Manché c mit denen die Saale Ztg ſeinerzeit
beläſtigt wurde Die Einzelheiten der raffinirten Betrügerei

i Hülfe gefälſchter Kaufanträge zuSchulden kommen ließ ſind zur Genüge bekannt Jm Mai
hatte er noch mit ſeinem Jntimus r Sommerfeld einen
Ausflug nach Bad Binz gemacht Wider den wegen ſchwerer
Urkundenfälſchung verurtheilten Luxuspapierfabrikanten Dietloff
in Berlin hat die Kgl Staatsanwaltſchaft nunmehr die ſteckbrief
liche Verfolgung angeordnet Derſelbe hat ſich nach Holland ge
iel und da gegen ihn noch eine zweite Unterſuchung ſchwebt
o dürfte ſeine Auslieferung demnächſt bewirkt werden

Ein Durchbreuner Der Commis Wilhelm Seidel in Berlin
war von ſeinem Prinzipal einem Kaufmann mit dem Ein
kaſſtren von Geld beauftragt er hat von den Kunden ſeines
Chefs 5000 M eingezogen und iſt damit flüchtig geworden

Die Jnfluenza welche ſeit einigen Tagen in Berlin aufgetreten ſt mm dort einen größeren Umfang an
werden Erwachſene zwiſchen 20 und 40 Jahren befallen in
vieken Fällen tritt die Lungenentzündung hinzu

Schöffenge ch

verkauſt
Das Ende des Räubers Nach Berichten aus Albanien iſt

dauert ununterbrochen

Der 28 jährige frühere Guts und Handelsmühlenbeſitzer

meiſt

der gefährti imann Felzo im Kampfe mit einer

Handels und Verkehrs Nachrichten

Berlin 20 Nov Eig Telegr Es erhält sich das Gerücht
dass die Lömbardsperre für russische Werthe bei der
Reichsbank aufgeheben werden soll

Gummiwaaren fabrik Voigt Winde Die Gesellschaft
beruft eine ausserordentliche Generalversammlung in welcher die Wahl
zweier Anfsichtsrathsmitglieder erfolgen soll Bisheriger Vorsitzender
des Aufsichtsraths war der jetzt in ITaft befindliche Bankier Dittmar
Leipzfger

bie Tarnowitzer Aktiengesellschaft für Hütten und
Bergbau schliesst 1890/91 ohne Unterbilanz ab kann aber keino
Dividende vertheilen

Neue russische 3proz Ankteihe In wiener Finanzkreisen
wird behauptet das pariser Haus Rothsehild habe von dem
ariser Russischen Anleihe Konsortium 125 Ali llionen Francs der letzten
tussischen Anleihe zum Kurse von 74 übernommen Von anderer

Seite wird die Meldung bestritten
Rom 20 Nov Telegr Die Tribuna erklärt die Gerüchte von

einer Fusionirung des Crédit mobilier mit der Banque
general für unbegründet

Zahlungseinstellungen Zu dem Falliment Hirsch
feld Wolff wird mitgetheilt im Tresor der Firma habe sich
eine Anzahl kleinerer Depöts vorgefunden deren Ausfolgung andie Empfangsberechtigten nach dem am 2 Dez ſtattſindenden
ersten Prüfungstermin erfolgen soll Der Rauhwagren Gross
händler David Günzburger in Augsburg der vielfach
Verbindungen mit Berlin unterhielt hat sich wegen bedeutender
Ueberschuldung erschossen

x

Halle 19 Nov Mehlbörse Preise für netto 100 kg Kaiser
Auszug 37,00 Weizenmehl 00 35,50 Weizenmehl 0 33,50 M
Roggenmehl 0 37,00 Roggenmehl 0/1 36,00 Futtermehl 260,00 M
Roggenkleie 15,500 Weizenkleie f 13,00 M Weizenschale 12,75 M
Haidemehl 35,90 M Der Vorstand des Mehlbörsenvereins

Gotreide
Berlin 19 Nov Weizen mit Ausschluss von Rauhweizen pes

1000 kg Loco fest Termine fest und höher Gekündigt t Kün
digungspreis M Loco 239 240 M nach Qualität F r
235 per diesen Alonat 235 bez per Nov Dez 282,255
per per per April Mai 233 20 75 bez

Roggen per 1000 kg Loco fest Termine höher Gekündigt 400 t
Kündigungspreis 240,5 A Loco 230 242 maeh Qualität Iieferungs
qualität 238 inländischer 236 239 ab Bahn bez per diesen Monat

per Nov Dez 240 239,75 241,25 241 bez per Dez Janper April Mai 237 238,5 bez
Gerste per 1000 kg Fest Grosse und kleine 162 210 M nach

Qualität Futtergerste 165 176 M
Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine höher Gekündigt

459 t Kündigungspreis 169 M Loco 165 186 M nach Qualität
Lieferungsqualität 171 M Pommerscher preussischer und schlesischer
mittel bis guter 167 176 feiner 182 183 ab Bahn und frei Wagen
bez per diesen Monat 169 bez per Nov Dez 168,5 169 bez gestern
168,75 169 168,75 bez per Dez Jan 169,50 170,75 170,5 bez per
April Mai 177,5 178178,75 bez

Kursbericht der KRalleschen Bankfirmen vom 230 Nov
r tDividende Zins Zins Kurgnotig
für O termin fuss

490 Hallesche Stadt Obligat 1882 u 10 4 100,25 ba
3 90 52 15 1884 77 u 10 3 7an 0 57 1886 r 10 z 94,50 be312 90 Erturter Stadt Anfeihe u o 321312 90 Halberstädterstadtanleihe 1800 u o 372 95 b2
3 Naumburger Stadtanleihe u 3 e490 Pfandbriefe der Provinz Sachsen d Nru h 4 102649 Sächsische Provinzial Obligat a ih z 102 B

31 o v 9 O 2 h313 o Unstrut Regul Obligationen do 3 h 95B
490 Hyp Anl d Zuckerf Körbisdorf Iku 10 4 99 6
4 Anl d Cröllw A Pap Fab Hhru 4 99409 Hyp Anl Gewerksch Ludw II ru I 4 95 64 90 Hyp Anl Naumb Braunk A G u 4 963
4 e Süächs Thür Braunk Schldv do 4 I 102,50 baa o Werschen Weissenfels Schldv do 42 102,50
Hallesche Bankvereins Aktien 1890 91 r 5 160 ba
Spar u Vorschuss Bank Aktien 18900 9 4 126B

La B 7 4 121,50 baKörbisdorf Zuckerfabrik Aktien II89091 8 h 4 104 50 6
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 1880091 12 4 113
Zuckerraffinerie Halle Aktien 18890 7 4 11860
Sächs Thür Braunk Stamm Aktien 13890 9 M 4 SSächs Thür Braunk Stamm Prior 1890 9 do 5
Werschen WeissenfelserBraunk Akt 189091 11 i 4 1710
Dörstew Rattmannsd Braunk A 189091 6 4 P 806
Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik 189091 6 i 4 97,50 B
Naumburger Braunkohlen Aktien 189091 62 4 102 0Aktien Brauerei Feldsehlösschen 180001 s o 107,50B
Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 189091 7 4 1188
Zeitzer Maschinenbau Akt Schäde ſ189091 20 u S
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1890 35 u 4 315 6
Hallesche Strassenbahn 1880 6 jp 4 123

3 neue Aktien d 2 SHildebrand sche Mühlenwerke 18909118 p 4 150 B
Könnern MRalzfabrik Aktien 1I189091 12 W 5
Landsberger Malzfabrik Aktien I189091 12 h 5 205 R
Niemberger Malzfabrik Aktien 189091 o 4 95Eilenburger Kattun MAanufaktur Akt 189091 0 V 4 39 6
Kuxe d Bruckd Nieti Bergb Ver fco feoKuxe d Konsolidirten Pfünnerschaft feo foo 196 0
Packhofs Aktien eo eo 2600Die Kurse der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 19 Nov

Meteorologiſche Station zu Halle
ev 9 u ab A Nov 7 u mr

Barometer Millimeter 757 2 754,4r a 4el tigkeit o 85Wünd S Se
Baull Seidenſtoffe von 65 Pfge bis

14 80 pr Met glatt geſtreift u gemuſtert verſ roben
und ſtückweiſe r und zollfrei das Fabrik Dépöt G Henne
verg K u K Hoflief Zürzjehn Muſter umgehend Dop
peltes Briefporto nach der Schweiz

3 bis zum 24 DecemberVerkauf zu aussergewönnlieh dilligen Preisen

bez

s Uhr morgens 2 Uhr nachmiltags
Statlonen Barom Wind Stationen rm Windo rechtweiſ Barom W recht weiß

B mm 12BMemel 765 4 3 N 3 Memel 766 5 6 W 2
Kiel 633 48 S 3 Hamburg 762 4 10 7 eW 3Hamburg 763 7 8s SO 1 Wien 70 1 0 ſtillBorkum 61 7 5 S 2Valentia 59 4 11 7 wewWMünſter 766 4 11 2 SSW 4 Petersburg 770 5 4 OSO 2

dein e 18 So en etOSBreslau 69 1 7 W 2 tochom 29 S
Karlsruhe 68 4 2 ſtill
Friedrichsh 691 8 NNW 1München 70 0 2 S 3
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höflichſt ein

eingetroffen
Empfehle davon billiger als ſonſt Rücken

Kenlen und Blätter ferner
Junge Calegynnn à 314 u 34 MkSe s e Wie Enten keine See Enten

S e BirkhähneS les Gänſeocs Wudhandling Vahnhofftt I
Treiſgg und Sonnabend friſchen Seedorlch

Pfd 20 Pfa beiPa Schmzes v we Leipzigerſtraße 21

Foeoinsten Astrach u Bib Gaviar
Kieler Büelklingern Sprotten grosse ger EIb Anle

neue Kronenhkumner
Teltower Kfibel

neue Edel Maronen
neue Tafelfeigen

LERheinische Compotſfrächte in Dosen u GIäsern

Gr Ulrichstr o Fernsprecher

Oporto Zwiebeln zum Füllkenäagdevurger Delicatess Sauerkohl

58 367Stadtverord Ieten Wahl
Als Kandidaten der II e

für die Ergänzungswahlen Sonnabend den 21 cr

entpfehlen wir die Herren Baumeiſter A Schulze Rentier Demuth
Zimmermeiſter Paul Profeſſor Br Kohlschütter FabrikbeſitzerBrinkmann Fleiſ erughier Brömene

als Kandidaten der J Abtheilung
für die Crgänzungswahlen Montag den 23 t

die Tr Kauſmann H Werther Banquier E Steckner
Königl Baurath BRrünnecke Generaldirector Krug Fabrikbeſitzer
Lwossky Jugenieur Pfeffer

Wir bitten die Herren Wähler der II und I Abtheilung für ge
nannte Herren ihre Stimme abzugeben

Die Vorſtände
der Communalen Wahlbezirks Pereine

des Bürgervereins für ſtädtische Intereſen

des Haus n e
An die Waſſer der Adſſeilung

Nach den Abſtimmungen der Wählerverjammiangen follen die a

Stadtverordneten Jngenieur Peſter und Fabrikant Twowsici nicht an
ihren Plätzen belaſſen ſondern durch neue z Th ganz unbekannte Namenerſetzt werden Wer indeſſen die jahrelange umiangreiſe commnnale Thätigkeit

dieſer beiden Mämer kennt und nach Recht und Billigkeit urtheilt wird dieſesbeabſichtigte Beiſeiteſchieben als ſachlich völlig unbegründet und als ein bilteres

Unrecht empfinden An jeden objeckiv und ſelbſtändig urtheilenden Wähler
II Abtheilung ergeht deshalb die Bitte morgen Sonnabend

Herrn Jugenienr Pſefſfſer und
Herrn Fabrikant v o W s

durch Wiederwahl die redlich verdiente Anerkennung ihrer bisherigergemeinnützigen Wirkſamkeit bekunden zu wollen Ein Siaetweroreeent

Stadtverordneten Wahl
Von beiden Wahl Comitées ſind für die am Sonnabend

den 21 November ſtattfindenden Ergänzungswahlen die Herren

Banmeiſter A Schulze
Rentier BemuthZimmermeiſter Piaul

rofeſſor Dr Kohlsohütter
Fabrikaut Brinkmann

leiſchermeiſter Brömme
als Candidaten aufgeſtellt Wir bitten die Wähler der 2 Abthei
lung ihre Stimmen unr auf dieſe Herren zu vereinigen

Mehrere Wähler

9 SſhoeſheſeneRehe

Sardinen in Oel Belienatess Heringe

eln u Kosnen Para u Cocosnüsse

h Swarze Cachewite a e

Schwarze e

Farbige Kleiderſtoffe abe

Gold nnd Silberwaaren Fiſonteriewaaren
Meine Weihnachts Ausſtellung iſt eröffnet und lade ich ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum insbFondere meine werthen Kunden zum Beſuch derſelben

Franz Robert Tittel old und Silberwaaren Biooteriowaarenfabrik Balle a
15 Minuten vom Bahnhof dicht an der Endſtation der Stadtbahvlini Steinweg

W Neue Proneigde 14Herm Geiſt

Jnhaber F Teiohe Uhrmacher

Taschenuhren
Regulateuren risen und

Garantie für guten Ganug
Reparaturen gut und billig
Uhrketten in Auswahl

Liebenauerſtr 25

132ulgas an an

an der Leipzigerſtr F Ritter
III Le r 2

Groſtartiges Lager von cGold Silber
Metall e

Wanduhren Wecker

WVniversal Spiegel
neue reizende Muster in gross

artiger Auswahl
3 4 5 6 bis 36 Mb

Träger

lieferemeichbäll les

H R unter
d

ewuſſerte Stoſſe

lle von 60 bis 7

Vettzeuge von 17 65
Jnlelts federdicht v 403 bis 1,70

Leinen von 25 9 an
Vetttuchleinen v 60 3 bis 120

Sehdentuche von 19 45 3

o von 14 45
Hondtücher Dod v 180 anh ver Elle von 18 an

iſchtücher per Stück v 65 an
J Taſhenſchet ber Stna d 7 3 an

Viſchtücher von s 3 an

Gardinen Eue von 18 4 an
J Löuſerſtoffe von 17 3 an

Barchende von 25 an

iqué Barchende von 30 4 an

chlafdecken von 275 an

Jagdweſten von 50 an
empfiehlt in großer Auswahl

Mechaniſche Weberei

J Bräude
n Vazar für Gelegen

heitskänſe
jetzt Große Ulrichſtraße 8
Wer keine Badeeinrichtung ar

verlange gratis den Preis Courant
von L Weyl Berlin W 41Fabrik heizbarer Badeſtühle

Einen guterhaltenen halbver
deckten Wagen verkaufen preis
werth Werner e ApelMagdeburgerſtraſze 43

Amatenr Apparat
Sachs Plattengröße 12 16 faſt neumit Utenſilien ſehr billig zu verkaufen

Paul Evers Gr Ulrichſtraſte 50
Er fr Billard mit vollſt Zubehſowie eine gr Siemenslainvpe beides

faſt neu ſoll zuſ oder einzeln verkauft
werd Näh A Tümpel Mühlgraben 5b

Ein kleines Billard mit gutem Zu
behör zu verkaufen

Zabel Hochſtrafte 2

Anker Cichorten ist der beste

Weſt eiſerne Vouwoteriol

Hartwichſchieuen
ſchienen Sänlen Fenſter Treppen e

Diserne Viehbnarrièren
billigſten PreiſenSger 30jähr

Zahlreiche Referenzen
Kataloge Koſtenanſchläge n ſtatiſche

Berechnnngen nnentgeltlich
Maſchinenfabrik und Eiſengießzerei
Halle a d Giebichenſtein

J mit Ka re von 3,50 Mi an

Eiſenbahn eh Gold gouele

e h Breite 2 u
Alle MonbieAr mhbänder
haben jetzt Sicherheitskettchen

ohne Preiserhöhung

denen eng
von Fabriken eder UhrenAllianz r e u

Garvntie Erſte Qualität
Abgezogen u pro Secunde

Uhr mitregulirt jede
Secundenzeiger u Email er

V blatt 2712 Stück Nickel Ä S6 Rubinen Cigarren dw Cigaret en egehend Aſiekt Mit 16 nur l spitze aus echtem Wiener

Mk 65 mit Goldrand l Meerschaum und Bernstein s cmd n Goildzeiger Mk 875 und lang in feinem Etuis I Mk
1478 Stück Cylindernhren erav mit Goldrand in 6Rübinen früher

k 23 jetzt Mk 59 zu verkaufen
Ferner 3927 ſilb geſteinpelte Goldrand
Rem in 10 Rub gehend mit Prä
ciſionswerk allerbeſte mit Goldzeisger Sfr Mk 31 jetzt Mk 12 feinſte Mk 14 Visarren od Cigareltenfür Damen 12 14 ſamnt Kette in Atlas I Spitze Prima Wiener Meer
Etui Mk 16 in 14karät Gold anſtatt schaum und Bernstein in einem
Mk 60 jetzt Mk 26 breiter Goldrand Etuis 2 MK
am Zifferblatt Mk 32 3 Deckel Savonet neMk 38 bis 42 mit Kette u Etni circa
828 Anker Remontoir 2 Silberdeckel
15 Rub Brequet Spöral u Gold
rand beſte u dauerhafteſte Uhr anſtatt
Mk h jetzt Mk 21 in 14karät Gold
Mk 55 70 Verſandt zollfrei Nach
nahme aber unbedingt reelle Garantie
3 Jahre Geliefert wird das ſchönſte
beſte und dauerhafteſte Für Nicht
paſſendes das Geld zurück ſowie kein
Riſico Adreſſe

Voxrarlberger
Ahren Fabrik

Poſt Höchſt Bodenſee

Gr Mürkerſtr 23
Beſter Bezug für P iederverkäufer

Tasehenmesser S
Neusilber und echt Perlmuttermit Korkzieher und 2 Küngen

2,50 Mk

Taschenmesser
mit Cocosschalen wie Abbildung

50 Eſg

Dasselbe ff polirt 1 Mk

Schr eibhetten

MHaltern

Bleistiften n n erStahlfedern Straussfederfächer grosse
Tafeln Auswahl von 3 M ang ten Feinere bis 40 Mk

riefpapierenCou 53 G F RitterGummisaugern llalle aß Ieipeigerstr i

erathenbriefenGratulationskarten Gchranſte Möbel aller Arf

bei kauft u verk Kl Brauhausg 7 IG Olauss Nachf
in Seide alle nm Baumiwon e äith yſten

am Prof Dr Jüger u LahmäanGrossso Betten 12 M S W Unterröcke Bihens
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen Waollene Schlafdecken 2

mit gereinioten neuen Federn a in weiß und farbig empfiehlt b
b G uſt Luſtig Berlin Prinzenſtr 43,p 2 P G Demucth rn

Preiscourante gratis und franko
W Viele Anerkennungsſchreiben a Leinen und Waſcheoeſchaft S

Unterkleider J

Rolzschnitzeretent Ofenſchirme Ofenbänke Sthertinch unStaffeln Rauchtiſche Bl I Mi 57Se Cigarren ne alen rmst S
einpfiebit u r dkegkk duswahl Gr Nlrichſtraße 17

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Verlooſungsliſte
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